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Fragestellung und Forschungsbedarf 
 
Kühlschmierstoffe (KSS) werden in der spanenden Bearbeitung, insbesondere beim Bohren, 
eingesetzt, um die Hitzeentwicklung beim Schneiden des Werkstücks zu reduzieren, die 
Oberflächengüte zu verbessern und die Lebensdauer der Werkzeuge zu verlängern. Die Mi-
nimalmengenschmierung (MMS) erlaubt es diese Vorteile mit extrem wenig KSS zu errei-
chen. Die Zweiphasenströmung aus Luft mit darin befindlichen Öl-Anteilen gelangt über im 
Bohrwerkzeug befindliche Innenkanäle in den Prozess.  
Im Rahmen dieser Arbeit soll auf Basis bereits bestehender Erkenntnisse eine numerische 
Strömungssimulation entwickelt werden, die die Benetzung am Bohrungsgrund infolge der 
MMS abbildet. Darüber hinaus soll das CFD-Modell erweitert werden, um die Wärmeabfuhr 
vom heißen Werkstück in das Fluid zu beschreiben.  
Neben der numerischen Untersuchung soll das Benetzungsverhalten am Bohrungsgrund mit 
geeigneten analytischen Methoden und Versuchsaufbauten untersucht werden. 

 
Bild 1: Bildhafte Darstellung des Bohrungsgrundes und das Verhaltens der MMS während der Zerspanung 

Bearbeitung 

Modellierung der Benetzung und der dadurch entstehenden Wärmeabfuhr  

Experimentelle Untersuchung des Benetzungsverhaltens 
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